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Kreisliga Jungen 19

TTC Blau-Rot Walsrode : Sportfreunde Bispingen 
Freitag, 18.11.2022, 18:30 Uhr

Zwei Punkte ergattert sich das Team der Sportfreunde 
Bispingen

Im Spiel der Kreisliga Jungen 19 traf die Mannschaft des TTC Blau-Rot Walsrode am vergangenen
Freitag im 3. Saisonspiel auf die Mannschaft der Sportfreunde Bispingen. Die Gäste entführten bei
ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach weniger als 2 Stunden relativ sicher. Den Sieg für die
Mannschaft brachte Julian Kleinschmidt mit dem sechsten Punkt unter Dach und Fach. Garant für
den Sieg im Auswärtsspiel war Julian Kleinschmidt, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb.
Bemerkenswert war, dass der TTC Blau-Rot Walsrode dieses Match unvollständig bestritt.

Los ging es mit den Doppeln. Hin und her schaukelte das Match zwischen Möller / Brink und
Schaffran / Kleinschmidt, bevor das 2:3 feststand. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Schaffran / Kleinschmidt mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins
Ziel brachten. Der kampflose Sieg von Hoffmann / Kadow bescherte danach den Sportfreunde
Bispingen anschließend einen Punkt. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber.
Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte daraufhin wiederum Leon Möller beim 11:6, 11:6, 10:12, 9:11,
13:11 gegen Risto Schaffran, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Möller endete.
Nicht so gut lief es hingegen daraufhin für Tristan Brink bei seinem 0:3 gegen Lennart Hoffmann,
was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Wenig später ging es beim Spielstand von 1:3
weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Zwischenzeitlich musste Mika Yannik
Wörner zwar einen Satz weggeben, fuhr wenig später sein Spiel gegen Dastin Kadow aber trotzdem
sicher mit 11:4, 11:9, 9:11, 11:7 ein. Einen kampflosen Sieg verbuchte derweil Julian Kleinschmidt,
da der TTC Blau-Rot Walsrode unvollständig angetreten war. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 2:4. Leon Möller holte dagegen mit einem 11:6, 11:6, 10:12, 11:6 gegen
Lennart Hoffmann einen Punkt für sein Team. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Tristan Brink bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Risto Schaffran. Hierbei
überließ Brink seinem Gegner im ersten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Ohne Satzgewinn für
Mika Yannik Wörner verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Julian Kleinschmidt. Mit dem
Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und
das letzte Einzel hatte für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag
keine Auswirkungen mehr. Einen kampflosen Sieg verbuchte danach Dastin Kadow, da der TTC
Blau-Rot Walsrode unvollständig angetreten war. Der Ausgang im letzten Match führte damit zu
einem finalen Endstand von 7:3 für die Sportfreunde Bispingen.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Blau-Rot Walsrode am 19.11.2022 gegen den TTC
Brochdorf um Wiedergutmachung, während die Gäste am 25.11.2022 gegen Eintracht Munster 2020
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Blau-Rot Walsrode

Doppel: Möller / Brink 0:1, Wörner / nicht anwesend/angetreten 0:1 
Einzel: L. Möller 2:0, T. Brink 0:2, M. Wörner 1:1 

 Sportfreunde Bispingen
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Doppel: Schaffran / Kleinschmidt 1:0, Hoffmann / Kadow 1:0 
Einzel: L. Hoffmann 1:1, R. Schaffran 1:1, J. Kleinschmidt 2:0, D. Kadow 1:1


